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Vorwort
Es gab eine Zeit, in der queere Gleichstellung nur 
noch eine Frage der Zeit sein würde. Natürlich war 
nicht alles gut und weiterhin waren viele Schritte 
zu gehen und Widerstände zu überwinden. Aber es 
gab da dieses Gefühl, dass die Richtung stimmte. 
Vielleicht zu langsam und vielleicht über Umwege, 
aber irgendwie ging es voran. Die Gesellschaft wur-
de queersensibler und damit gleicher und fairer. 
Dieses Gefühl hat vielen Mut gemacht.

Heute sehen wir uns mit einer ambivalenteren 
Wirklichkeit konfrontiert. Einerseits gibt es Fort-
schritte und viele Menschen und Organisationen 
bekennen sich zu queeren Rechten und der er-
kämpften Selbstbestimmung. Andererseits sind 
Gruppen und Parteien entstanden, die offen queer-
feindlich argumentieren, Diskriminierung salon-
fähig machen und sowohl Heteronormativität als 
auch ein binäres Geschlechtersystem propagieren, 
die allen, die dort rausfallen, weniger Existenz-
berechtigung zusprechen. Sie tun das häufig mit 
gewaltvoller Sprache und tiefer Verachtung für 
gesellschaftliche Vielfalt. Vor allem aber agieren 
diese menschenfeindlichen Gruppen laut und spal-
tend. Sie haben kein Interesse an einem Kompro-
miss: Sie wollen aufhetzen und Wut schüren. Auch 
das gehört heute wieder zur Wirklichkeit.

Der vorliegende Jahresbericht ist deshalb auch 
ein Zeugnis unseres Widerstands als Landes-
verband. Wir wissen um die Strategien rechts-
extremer Gruppen und kennen ihr kurzsichtiges 

Heischen um dramatisierende Schlagzeilen.  
Und trotzdem haben wir 2025 vor allem eines ge-
macht: unsere Arbeit – Arbeit mit Zielgruppen, mit 
Fachkräften und Communities, mit demokratischen 
Parteien und vielen Kooperationspartner*innen. 

Als Landesverband und als Fachstellen akzep-
tieren wir das Diskriminierende und Rückwärts-
gewandte nicht. Wir akzeptieren nicht, dass es 
wieder schlimmer werden muss. Wir stellen uns 
dagegen: Mit Fachlichkeit, mit Veröffentlichun-
gen, mit Empowerment, mit Zahlen oder mit Ge-
sprächen und mehr Gesprächen und noch einmal 
Gesprächen. Wir erheben unsere Stimme klar und 
deutlich. Trotz der Wahrnehmung, dass wir es 
mit mächtigen Gegner*innen zu tun haben. Aber 
mal ehrlich: War das bei den ersten CSDs damals 
nicht ganz genauso?

Damals wie heute gilt, dass Widerstand gegen 
Hass, Menschenfeindlichkeit und Ausgrenzung 
ein Einsatz für Demokratie ist. Wenn wir von Wi-
derstand sprechen, dann meinen wir genau das: 
demokratisch handeln. Möge dies das Motto des 
Jahres 2026 sein.

Wir wünschen viel Freude und Inspiration beim 
Jahresbericht 2025.

Ihr und Euer  
Queeres Netzwerk NRW
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Wir im Laufe der Zeit

Wir sind ein Netzwerk

Einige Meilensteine aus drei Jahrzehnten  
queerer Community-Arbeit: 

Gründung des Schwulen 
Netzwerks NRW

Gründung der LAG 
Lesben in NRW

Erste Verleihung des 
CouLe-Preises für 
lesbische Vorbilder

das Schwule 
Netzwerk NRW 
wird das Queere 
Netzwerk NRW

Start der Melde-  
und Informations
stelle Queerfeind
lichkeit NRW

Erster gemeinsamer 
CSD-Empfang mit 
der Aidshilfe NRW

Einrichtung der 
Landeskoordination Inter* 
NRW und der Fachstelle 
Regenbogenfamilien NRW

Gründung der 
LAG Jugend 
im Schwulen 
Netzwerk NRW

Einrichtung 
der Kampagne 
ANDERS&GLEICH

SCHLAU NRW  
begibt sich in 
Trägerschaft  
des Schwulen 
Netzwerks NRW

Einrichtung der 
Landeskoordination 
Trans* NRW 

Fusion mit der LAG 
Lesben in NRW

Start der CSD 
Förderung

Erste Geschäfts
führerin der LAG 
Lesben in NRW 

Einrichtung 
der Fachstelle 
#MehrAlsQueerErste Verleihung 

der Kompassnadel 

Einrichtung der 
Fachstelle Queere 
Jugend NRW

Erster 
Geschäftsführer 
des Schwulen 
Netzwerks NRW

1991

1996

2009

2020

2025

1998

2019

2001

2014

2000

2021

1997

2012

2006

2016

2023
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Rückgrat eines Verbandes sind seine Mitgliedsorga-
nisationen. Im Queeren Netzwerk NRW sind aktuell 
98 Vereine und Initiativen aktiv. Sie treffen sich zu 
Mitgliederversammlungen, beschließen den Haus-
halt, diskutieren ihre Ziele und wählen alle zwei Jah-
re den Vorstand. Auf der Mitgliederversammlung 
sind außerdem unsere Besonderen Organe vertre-
ten: der Jugendbeirat der Queeren Jugend NRW, 
das Sprecher*innen-Team von SCHLAU NRW und 
seit der Fusion LiNa (Lesben in NRW aktiv). Die Be-
sonderen Organe haben auf allen Versammlungen 
Antrags- und Rederecht und sind damit eine wichti-
ge Plattform für Partizipation. 

Die Mitgliedschaft im Queeren Netzwerk NRW steht 
gemeinnützigen Organisationen ebenso offen wie 
queeren Gruppen und Initiativen ohne Rechtsform. 
Einzelpersonen können eine Fördermitgliedschaft 
im Queeren Netzwerk NRW abschließen und unsere 
Arbeit finanziell unterstützen. 

Über unsere Mitgliedschaft hinaus stehen wir im 
engen Austausch mit weiteren Initiativen, die quee-
re Themen in NRW voranbringen. Über unsere Fach-
stellen sind wir u.a. eng vernetzt mit den Empower-
ment-Initiativen für Schwarze Queers und Queers 
of Color, den Strukturen und Initiativen der trans* 
und inter* Communities, den ehren- und hauptamt-
lich Aktiven der Queeren Jugendarbeit in NRW, mit 
den landesweit vertretenen SCHLAU-Projekten und 
den Gruppen und Beratungsangeboten für Regen-
bogenfamilien. 

In unserem Netzwerk sind u. a. vertreten: 

	� Aidshilfen und Selbsthilfeinitiativen
	� CSD-Veranstaltungen und Straßenfeste
	� Die Landeskoordination Anti-Gewalt-Arbeit für 

Lesben, Schwule und Trans*
	� Ehrenamtliche Beratungsangebote und haupt-

amtliche Beratungsstellen
	� Fraueninitiativen und -beratungsstellen
	� Geschichtsvereine und -initiativen
	� Initiativen und Projekte für queere Sichtbarkeit 

im ländlichen Raum
	� Jugendgruppen und Jugendzentren
	� Kulturprojekte und Chöre
	� Managergruppen und betriebliche Zusammen-

schlüsse
	� Projekte von und für Schwarze Queers und 

Queers of Color
	� Queere Zentren
	� SCHLAU-Bildungsprojekte
	� Senior*innengruppen und -Projekte
	� Sportgruppen und Sportvereine
	� Projekte der Sexarbeit
	� Unigruppen

THE
NETWORK

WELCOME
TO Wir freuen uns sehr  

über unsere neuen  

Mitglieder 2025/26:

ARCUS Stiftung | Bartmänner Köln | Bocholt Pride 

Freie Trans* Menschen Duisburg | MCC | Queermed Deutschland

Wir sind viele!
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Unsere Arbeit gelingt durch starke Allianzen sowie landes- und 
bundesweite Netzwerke. Von besonderer Bedeutung ist dabei 
die Zusammenarbeit mit den weiteren queeren Landesverbän-
den in NRW:

	� Mit dem Netzwerk Geschlechtliche Vielfalt Trans* NRW setzen 
wir die Landeskoordination Trans* um, veröffentlichen gemein-
same Publikationen und organisieren das Gedenken zum 27. 
Januar. Wir sind wechselseitig Mitglied. Im April 2026 stimmen 
beide Landesverbände über die Fusion zu einem gemeinsamen 
Landesverband ab.

	� Mit der Aidshilfe NRW laden wir jährlich zum CSD-Empfang 
nach Köln und sind über die gemeinsame Büroetage eng ver-
netzt. Wir sind wechselseitig Mitglied.

	� Der LSVD+ Verband queere Vielfalt NRW wirkt mit uns in der  
ARCUS Stiftung mit und ist am Gedenken zum 27. Januar be-
teiligt. Wir sind wechselseitig Mitglied.

Darüber hinaus pflegen Vorstand, Geschäftsstelle und Fachstel-
len regelmäßige Kontakte zum fachlichen Austausch, zu gemein-
samen Projekten und Kampagnen, z.B. zu IM*A – Intersektionale 
Mädchen*arbeit, zur LAG Jungenarbeit NRW, zur Bundesinteres-
senvertretung Schwuler Senioren (BISS) und zu Intergeschlecht-
liche Menschen e.V. in NRW. 

Von besonderer Bedeutung für die queere Sichtbarkeit ist auch 
unsere enge Zusammenarbeit mit den CSD-Vereinen und -Ini-
tiativen in NRW. Viele von ihnen sind als Mitglieder in unserem 
Netzwerk organisiert, mit anderen verbinden uns die regelmäßi-
gen CSD-Vernetzungstreffen, die Präsenz über Infostände, Fuß-
gruppen und Co. Ganz klar ist: Ohne CSDs sind die rechtlichen 
und gesellschaftlichen Erfolge, die queere Communities in den 
letzten Jahren erkämpfen konnten, nicht denkbar. Für uns und 
viele queere Menschen sind CSDs daher eine unverzichtbare 
empowernde Erfahrung und weiterhin eine wichtige politische 
Stimme im Kampf um Anerkennung. 

2025 waren wir außerdem Mit-
glied in folgenden Vereine, Gre-
mien und Netzwerken:

	� Paritätischer NRW - unser 
Wohlfahrtsverband inkl. des 
Facharbeitskreises LSBTI* 
und des Paritätischen  
Jugendwerks

	� Allianz Rechtssicherheit für 
politische Willensbildung

	� Landesarbeitsgemeinschaft 
Familien und Familienselbst-
hilfe

	� WDR-Rundfunkrat
	� Bundesverband Queere  

Bildung
	� ARCUS Stiftung
	� Queeres Netzwerk - Bundes-

verband der lsbtiqa*-Landes-
verbände. 

	� NELFA – Network of  
European LGBTIQ* Familiy 
Associations

	� BiNe – Bundesverband Bi+
	� Beirat der Landesregierung 

für Integration und Teilhabe
	� Beirat der Landesfachstelle 

Prävention sexualisierte  
Gewalt NRW

Die Mitglieder des 
Queeren Netzwerks 
NRW in alphabetischer 
Reihenfolge  
(Stand Oktober 2025):

Lippe

Herford

Minden-
Lübbecke

Bielefeld

Höxter

GüterslohWarendorf

Steinfurt

Borken

Münster
Coesfeld

Paderborn

Soest

Hamm

UnnaDort-
mund

Hagen

Märkischer
Kreis

Hochsauerlandkreis

Olpe

Siegen-
Wittgenstein

Euskirchen

Bonn

Rhein-Sieg-
Kreis

Köln

Ober-
bergischer
Kreis

Düren
Städteregion
Aachen

Heinsberg

Rhein-
Erft-Kreis

Kleve

Wesel
Reckling-
hausen

Rheinisch-
Bergischer
Kreis

Wuppertal

Rhein-
Kreis
Neuss

Mönchen-
gladbach

Viersen
Krefeld

Düssel-
dorf

Duis-
burg

Mettmann

Ennepe-
Ruhr-
Kreis

Bochum

Herne

Essen

Gelsen-
kirchen

Wir in NRW Wir sind vernetzt

Aces NRW
Aids Hilfe Münster e. V.
AIDS-Hilfe Aachen e. V.
AIDS-Hilfe Bochum e. V.
Aidshilfe Dortmund e. V.
Aidshilfe Essen e. V.
Aidshilfe Köln e. V.
Aidshilfe Kreis Olpe e. V.
Aidshilfe NRW e. V.
Aids-Hilfe Wuppertal e. V.
Aids-Initiative-EN e. V.
Andersrum rut-wiess
ARCUS Stiftung
ausZeiten e. V.
Autonomes Male-Ident-Queer 
Referat an der Technischen 
Universität Dortmund
Awareness Netz
Bartmänner Köln
beingQueer Referat
BIE Queer e. V.
BiNe - Bisexuelles  
Netzwerk e. V.
Black and Queer NRW
Bocholt Pride
Centrum Schwule  
Geschichte e. V.
ColognePride e. V.
Colonia Bears e. V.
CSD Mönchengladbach e. V.
CSD Münster e. V.
CSD Olpe e. V.
CSD Siegen e. V.
CSD Solingen e. V.
Die Kulturetten
DUPride e. V.

Dyke March Münster
Dyke* March Ruhr
Fachstelle Sexualität und 
Vielfalt e. V.
FLINTA Oberberg
FLiP - FrauenLiebe  
im Pott e. V.
FORM UP
Frauen in Aktion e. V., der mit 
Lesbenfrühling e. V.
Frauenberatungsstelle 
Düsseldorf e. V.
Frauenkulturzentrum e. V. 
Bielefeld
Freie Trans* Menschen 
Duisburg
GAP in Bonn
Geschäftsstelle 
Wirtschaftsweiber e. V.
GGLBC e. V.
homochrom e. V.
IG Dyke March Cologne
Initiative Queer Nations e. V.
Inside:Out
International LGBTQIA+ 
Düsseldorf e.V
Jugendzentrum PULS
KCM Schwulenzentrum 
Münster e. V.
KCR Dortmund e. V. 
Kölner Frauengeschichtsverein 
e. V.
Kreis Queersen e. V.
Lesb. u. Schw. Bibliothek 
Düsseldorf
Leslie e. V.

LIESELLE Queer*feministische 
Bibliothek und Archiv
Lila_Bunt e. V.
Livas e. V.
Looks e. V.
LSVD Lesben- und 
Schwulenverband in 
Deutschland Landesverband 
Nordrhein-Westfalen e. V.
MCC
Melodykes (Lesbenchor)
Netzwerk Geschlechtliche 
Vielfalt Trans* NRW e. V.
Pride am Rhein e. V.
PRIDE Düsseldorf e. V.
Psychologische Frauenberatung 
Bielefeld e. V.
queer @ uni
Queere Geschichte(n) 
Düsseldorf e. V.
Queere Initiative Siegen e. V.
Queeres Zentrum  
Düsseldorf e. V.
queerhandicap e. V.
Queermed Deutschland
Queerpoint gemeinnützige UG
Queers an der Niers e. V.
r(h)einqueer Bonn e. V.
Rainbow Symphonie  
Cologne e. V.
RAR - RICHTIG AM RAND
Regenbogenzentrum 
Geilenkirchen
Rosa Strippe e. V.
rubicon e. V.
ruhrPRIDE e. V.

SC Janus e. V.
SCHLAU Düsseldorf
SCHLAU Köln e. V.
Schwulenreferat des AStA der 
Uni Münster
SHALK NRW e. V.
shg Bielefeld und OWL –  
Selbsthilfegruppe für 
transidente Menschen
SLADO e. V.
SOFRA - Queer Migrants e. V.
Trans*-Inter*-Münster e. V.
Transident SHG Lippe Queer
VCSD e. V.
Verbund Sozialtherapeutischer 
Einrichtungen NRW e. V.
Vielfalt mit Herz im Kreis 
Heinsberg e. V.
vielfältig e. V.
Völklinger Kreis NRW e. V.
Wupperpride e. V.
Die Zauberflöten 

Kontaktdaten, Webseiten und 
weitere Informationen  

zu unseren Mitgliedern sind 
auf unserer interaktiven  

Mitgliederkarte zu finden: 

queeres-netzwerk.nrw/ 
ueber-uns/#mitglieder

10 11Wir sind ein NetzwerkWir sind ein Netzwerk

https://queeres-netzwerk.nrw/ueber-uns/#mitglieder


FLINT-Quotierung

Die Satzung des Queeren Netz-
werks sieht vor, dass die Mehr-
heit aller Vorstandssitze von 
FLINT besetzt sein soll – also 
von Frauen, Lesben, inter*, nicht-
binären und trans* Personen. 
FLINT sollen dabei mehr Plätze 
besetzen als cis Männer – maxi-
mal aber zwei Sitze mehr. 

Der ehrenamtliche Vorstand des Queeren Netzwerks NRW vertritt 
den Verband nach außen und verantwortet seine Arbeit. In enger 
Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle treffen die Vorstände 
grundlegende Entscheidungen über Finanzen, Personal und in-
haltliche sowie strategische Ausrichtung des Netzwerks. Dazu 
gehören selbstverständlich auch alle politischen Forderungen. 
Zudem unterstützen sie die Mitgliedsgruppen in ihrer Arbeit und 
nehmen ihre Themen in politische Gespräche mit.

Der Vorstand trifft sich ca. einmal im Monat zu Sitzungen, in de-
nen er im Austausch mit der Geschäftsführung Entscheidungen 
zum Tagesgeschäft und der mittel- und langfristigen Weiterent-
wicklung unseres Netzwerks trifft. Darüber hinaus nehmen die 
Vorstände eine Vielzahl an Veranstaltungen, Lobby- und Vernet-
zungsterminen wahr, um queerpolitische Themen zu vertreten 
und sichtbar zu machen.

Satzungsgemäß setzt sich der Vorstand aus mindestens fünf Per-
sonen zusammen. Die Mitgliederversammlung 2025 wählte sie-
ben Vorstände, die im Folgenden in alphabetischer Reihenfolge 
aufgelistet sind:

Neo Argiropoulos
er | Bochum  
im Vorstand seit 2015 
Sprecher des Vorstands

Jan Bockemühl
er | Köln | im Vorstand seit 2025

Patrick Orth
er | Köln | im Vorstand seit 2023

Laura Becker
sie | Bornheim
im Vorstand seit 2019
Sprecherin des Vorstands

Heike Kivelitz
sie | Mönchengladbach 
im Vorstand seit 2021

Birgit Bungarten
sie | Köln | im Vorstand seit 2019

Lilith Raza
sie | Köln | im Vorstand seit 2019

Wir im  
Vorstand

Wir in der Geschäftsstelle

Seit der Fusion mit der LAG Lesben sind wir in 
Köln und Düsseldorf jeweils mit einer Geschäfts-
stelle vertreten. Insgesamt 35 Hauptamtliche 
sowie mehrere studentische Hilfskräfte und Mini-
jobber*innen arbeiten hier jeden Tag für queere 
Zielgruppen, Mitglieder und Kooperationspart-
ner*innen. 

Die Aufgabe der Geschäftsführung ist die Leitung 
der Geschäftsstelle und die Unterstützung des eh-
renamtlichen Vorstands. Außerdem gehören das 
strategische Management, die Antragstellung, 
die Mitgliederbetreuung, das Finanzmanagement 
sowie die politische Interessensvertretung zu ih-
rem Tätigkeitsbereich. Der Geschäftsführung ge-
hören derzeit an:

Benjamin Kinkel | er | Politikwissenschaft und  
Sozialmanagement 
Deborah Timm | sie | Jura 

Die Geschäftsführung wird in den Bereichen 
Veranstaltungsorganisation und Betriebsma-
nagement durch zwei Verbandsreferent*innen 
unterstützt. Die Stelle der Verbandsreferent*in ist 
aktuell besetzt mit:

Leonie Dams | sie 
Joris Richter | er 

Die Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit und Fund-
raising koordiniert alle Maßnahmen der Öffent-
lichkeits- und Pressearbeit im Queeren Netzwerk 
NRW. Sie macht die Arbeit des Verbands, seiner 
Fachstellen und Projekte sichtbar, erarbeitet ge-
meinsam mit den Fachkolleg*innen Informations-
materialen für Communities und Öffentlichkeit, 

und ist Ansprechpartner*in für Medien. Außer-
dem ist sie zuständig für Fördermitglieds- und 
Spendenmanagement, Sponsoringvereinbarun-
gen und Unternehmenskooperationen. Die Stabs-
telle Öffentlichkeitsarbeit ist aktuell besetzt mit:

Nathanael Di Battista | er 

Zum fachstellen- und projektübergreifenden 
Team der Geschäftsstelle zählen außerdem die 
Mitarbeitenden der Verwaltung. Sie kümmern 
sich um (Projekt-)Abrechnungen, Verwendungs-
nachweise und stellen die Erreichbarkeit der Ge-
schäftsstelle sicher. Darüber hinaus fallen die 
Bereiche IT, Datenschutz und Technik in den Zu-
ständigkeitsbereich der Verwaltungsmitarbeiten-
den. In der Verwaltung des Queeren Netzwerks 
NRW arbeiten aktuell:

Alexandra Bungarz | sie 
Diana Braun | sie 
Ino Hansson | keine Pronomen

Die Mitarbeitenden der Verwaltung werden unter-
stützt durch unsere Minijobber*innen, die sich 
um Digitalisierung, Rechercheaufgaben und Ver-
sand kümmern: 

Mina Fienemann | sie 
Marlene Kaufung | sie 
Matthias Zipse | er

Als Fachverband ist das Queere Netzwerk NRW 
Träger*in zahlreicher Fachstellen und Projekte. 
Ihre Arbeit wird in diesem Jahresbericht ausführ-
lich vorgestellt.
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Fachstelle #MehrAlsQueer

Die Fachstelle #MehrAlsQueer ist mit ihrem intersektionalen  
Ansatz an der Schnittstelle zwischen Rassismus und Queerfeind-
lichkeit aufgestellt. Rassismus- und migrationserfahrene Queers 
werden von den Mitarbeitenden der Fachstelle beraten, empowert 
und vernetzt. Einerseits erhalten die mehrheitlich weiß geprägten 
queeren Communities Unterstützung bei einer rassismuskritischen 
Entwicklung. Andererseits erfahren die mehrheitlich heteronorma-
tiv aufgestellten Migrant*innenselbstorganisationen Sensibilisie-
rung und Beratung für die Bedarfe und Themen queerer Menschen. 
Mehr Infos zur Arbeit der Fachstelle gibt es ab Seite 33. Aktuell  
besteht das Team von #MehrAlsQueer aus:

	� Ashante Röchling | they/dey | Referent*in 
	� Malik Metwally | er | Referent*in 
	� Taro Moussa | keine Pronomen | Referent*in

Fachstelle Regenbogenfamilien

Die Fachstelle Regenbogenfamilien leistet 
mit ihrer Arbeit einen Beitrag zur Vernetzung, 
Sichtbarmachung und zum Empowerment für 
Regenbogenfamilien in NRW. Sie unterstützt 
Selbsthilfe-Gruppen und begleitet die Gründung 
und Organisation neuer Gruppen – auch im 
ländlichen Raum. Mehr zur Fachstelle Regenbo-
genfamilien gibt es ab Seite 38. In der Fachstel-
le Regenbogenfamilien sind aktuell beschäftigt:

	 �Birgit Brockerhoff | sie 
	 Projektkoordination

	 �Elena Zondler | sie 
	 Projektkoordination

SCHLAU NRW

SCHLAU NRW unterstützt aktuell 17 lokale 
Gruppen bei ihrer Bildungs- und Antidiskrimi-
nierungsarbeit zu geschlechtlicher Identität 
und sexueller Orientierung in Schulen und an-
deren Einrichtungen. Sie vernetzt, berät und 
qualifiziert die SCHLAU-Gruppen und arbeitet 
eng mit dem ehrenamtlichen Sprecher*innen-
team von SCHLAU NRW zusammen. Mehr zu 
SCHLAU NRW gibt es ab Seite 28. Aktuell be-
steht das SCHLAU-Team aus:

	� Frida Gnei | sie | Landeskoordination
	� Lisa Matalla | sie | Landeskoordination
	� Nike Stark | sie | pädagogische Fachkraft
	� Svenne Caspar | kein Pronomen

	 pädagogische Fachkraft 
	� Jani Gruber | er/they | studentische Hilfskraft

Landeskoordination Trans*

Die Landeskoordination (LaKo) Trans* setzt sich für die Be-
darfe von trans* und nicht-binären Menschen in NRW ein. Sie 
koordiniert Vernetzungs- und Fortbildungsangebote und stellt 
Informationen zur geschlechtlichen Vielfalt bereit. Die Lan-
deskoordination setzt das Queere Netzwerk NRW mit dem 
Netzwerk Geschlechtliche Vielfalt Trans* NRW gemeinsam 
um. Mehr zur Landeskoordination Trans* gibt es ab Seite xx. 
Der Fachstelle Trans* gehören aktuell an:

	� Mika Schäfer | er*sie | Landeskoordination
	� Jona Wendel | hen | Landeskoordination
	� Dany Hewelt | er | studentische Hilfskraft

Als Fachverband ist das Queere Netzwerk 
NRW Träger*in zahlreicher Fachstellen und 
Projekte. Ihre Arbeit wird in diesem Jahres
bericht ausführlich vorgestellt.

Landeskoordination Inter*

Die Landeskoordination Inter* vernetzt die Selbsthilfe und ver-
tritt die vielfältigen Interessen von inter* Menschen sowie ihren 
Eltern und Angehörigen in NRW. Eine Steuerungsgruppe bindet 
Inter*Communities aktiv in die Arbeit der Landeskoordination 
ein. Mehr zur Landeskoordination Inter* gibt es ab Seite 35. Die 
Landeskoordination Inter* besteht aus: 

	� Lou Martin | kein Pronomen | Landeskoordination
	� Johanna Niemann | sie | studentische Hilfskraft
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Fachstelle Queere Jugend NRW

Die Fachstelle Queere Jugend stärkt und begleitet Angebote 
der offenen Jugendarbeit für junge LSBTIAQ. Sie vernetzt und 
begleitet queere Jugendgruppen in NRW und unterstützt, dass 
die Stimmen von jungen Queers in unserem Netzwerk und in 
der Politik gehört werden. Mehr zur Fachstelle Queere Jugend 
gibt es ab Seite xx. Aktuell sind folgende Personen beschäftigt:

	� Béla Funk | er oder keine Pronomen | Referent*in 
	� Cem Yildirim | er | Referent
	� Mo Zündorf | nin | Referent*in
	� Rena Berger | sie | Referent*in 

Q_munity – Rassismuskritik und Empower-
ment für die queere Jugendarbeit

An der Schnittstelle der Fachstelle #MehrAls-
Queer und der Fachstelle Queere Jugend ist 
das Projekt „Q_munity – Rassismuskritik und 
Empowerment für die queere Jugendarbeit“ 
angesiedelt. Die Projektkoordination bietet 
Fachberatung, Vernetzung, Koordination und 
finanzielle Förderung von regionalen Projek-
ten in NRW. Im Projekt arbeiten aktuell:

	� Mathilde Huillard | sie  
Projektkoordination

	� Shahin Baluchi | er oder kein Pronomen
	 Projektkoordination

	� Elia Pourmoin | keine Pronomen 
	 studentische Hilfskraft

Vielfalt in Bewegung NRW

Das Projekt Vielfalt in Bewegung setzt sich 
seit Mai 2025 gemeinsam mit dem Landes-
sportbund NRW dafür ein, queere Perspekti-
ven im Breitensport in Nordrhein-Westfalen 
stärker in den Blick zu nehmen. Es geht da-
rum, Sportstrukturen offener und diskrimi-
nierungssensibler zu gestalten, Wissen auf-
zubauen, Barrieren sichtbar zu machen und 
Veränderungen im organisierten Sport anzu-
stoßen.

	� Tim Schlunski | er | Projektreferent

Meldestelle #MIQ NRW

Seit 2025 dokumentiert die Melde- und Infor-
mationsstelle Queerfeindlichkeit (MIQ NRW) 
Queerfeindlichkeit in NRW. Bei MIQ NRW 
können Betroffene oder Organisationen und 
Zeug*innen queerfeindliche Vorfälle melden. 
Die Meldungen werden anonymisiert und an-
schließend analysiert. Sie helfen dabei, das 
Dunkelfeld im Bereich Queerfeindlichkeit zu 
erhellen sowie wirksame Präventions- und 
Interventionsmaßnahmen zu entwickeln.

	� Ronja Maier | kein Pronomen  
Koordination

	� Dr. Nicole Roy | sie  
Koordination

Trans*sensibel – Bezugspersonen junger 
trans* Menschen unterstützen

Das Projekt Trans*sensibel stärkt wichtige Be-
zugspersonen junger trans* Menschen in ihrer 
Rolle als Verbündete. Neben Bezugspersonen 
aus dem privaten und familiären Umfeld wen-
det sich Trans*sensibel an Fachkräfte der Er-
ziehungsberatung und der (teil-)stationären 
Hilfen. Das Projekt arbeitet an der Schnitt-
schnelle der Landeskoordination Trans* und 
der Fachstelle Queere Jugend NRW. Im Projekt 
sind aktuell tätig:

	 Lenny Streit | er | Projektkoordination
	 Idán Sagiv Richter | er | Projektkoordination 

ANDERS&GLEICH 

Die Kampagne ANDERS&GLEICH leistet Informations- und Anti-
diskriminierungsarbeit zu sexueller und geschlechtlicher Vielfalt 
in Nordrhein-Westfalen. So können u.a. verschiedene Materia-
lien für Sichtbarkeit und Aufklärung bei der Kampagne bestellt 
werden, z.B. Fibeln mit Begriffserklärungen, Aufkleber oder eine 
Broschüre gegen Rechts. Auch für Medienkooperationen steht 
das Team zur Verfügung. Das Team von ANDERS&GLEICH be-
steht aus: 

	� Joris Richter | er | Projektkoordination
	� Auriane Devilette | sie | Projektkoordination
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… mit Birgit Erhardt über das Besondere Organ LiNa  
(Lesben in NRW aktiv) 

Warum gibt es LiNa & was macht LiNa? 

Die Landesarbeitsgemeinschaft Lesben in NRW 
(LAG Lesben) – die übrigens vor genau 30 Jahre ge-
gründet wurde – fusionierte 2023 mit dem Queeren 
Netzwerk. Die zuvor in der LAG Lesben zusammen-
geschlossenen Gruppen und Organisationen brauch-
ten und wollten weiterhin eine Struktur, die sich für 
die Organisierung und Vernetzung von Lesben in 
NRW einsetzt und gemeinsam für lesbische Sicht-
barkeit und die Durchsetzung der Rechte von Lesben 
eintritt. Die Unsichtbarmachung von Lesben in der 
Mehrheitsgesellschaft, aber auch in queeren Com-
munities, hat leider Tradition und wirkte viel zu lange 
fort. Mit LiNa als Besonderem Organ des Queeren 
Netzwerks NRW soll diese hart erkämpfte Sichtbar-
keit von Lesben nachhaltig sichergestellt werden. 

Wo sieht LiNa Chancen, um noch mehr 
lesbische Sichtbarkeit im und durch das 
QNW zu erlangen?

Nun, zunächst zeigt LiNa auf, dass es auch innerhalb 
der queeren Communities unterschiedliche Themen, 
Bedarfe und auch Diskriminierungserfahrungen gibt 
und welche das bezüglich Lesben sind. Hier geht es 
zum Beispiel um die spezifischen Erfahrungen von 
Lesben in Schule, Ausbildung und Beruf, Lesben 
im Sport, von lesbischen Müttern und auch um das 
Thema Stiefkindadoption. Es geht aber auch um all-
gemeine frauenspezifische Themen – auch Lesben 
sind von Gewalt gegen Frauen betroffen, vom Gen-
der-Pay-Gap, von Altersarmut und vielem mehr. Des-

halb muss queere Politik immer auch feministische 
Politik sein. Also queer-feministisch. Diese Aspekte 
will LiNa innerhalb des Queeren Netzwerks NRW 
stärker hervorheben und langfristig ausbauen. Durch 
die Reichweite, Bekanntheit und Stärke des Queeren 
Netzwerks NRW und dem damit einhergehenden 
Einfluss auf Politik und Gesellschaft hat auch LiNa 
als Besonderes Organ die Möglichkeit, spezifisch 
lesbische Anliegen weiterhin und stärker ins öffentli-
che Bewusstsein zu bringen.

Was hat LiNa 2025 bereits umsetzen kön­
nen?

Die Gruppen, Organisationen und Einzelpersonen, 
die in LiNa zusammengeschlossen sind, stammen 
aus vielen Städten und Regionen in NRW, wo sie je-
weils eigene Projekte und Vorhaben umsetzen. Als 
Besonderes Organ des Queeren Netzwerks NRW 
haben wir uns in 2025 überwiegend mit der aktuel-
len politischen Situation auseinandergesetzt und 
dem nach den Neuwahlen zu erwartenden weiteren 
Rechtsruck. Auf unserem Jahreshaupttreffen ha-
ben wir mit „Lesben gegen Rechts“ über Strategien 
gegen Rechts diskutiert und dabei auch europäi-
sche Perspektiven und Erfahrungen einbezogen. Mit 
dem Dachverband „Lesben und Alter“ haben wir uns 
außerdem über Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
im Rahmen des Innovationsprojekts „Intersektiona-
le Solidarität – Vielfalt leben, Differenzen gestalten“ 
ausgetauscht.

Welche Aktionen/Events plant LiNa für 
die Zukunft bzw. was sind die langfristi­
gen Ziele von LiNa? 

Aktuell plant LiNa das Vernetzungstreffen im Som-
mer. Hier geht es zum einen um Austausch, zum an-
deren darum, das Besondere Organ zu bewerben und 
weitere Mitstreiter*innen zu finden. In der Zukunft 
könnte LiNa verschiedene Aktionen und Events, die 
sowohl den Austausch innerhalb der Community 
stärken als auch Sichtbarkeit nach außen schaffen, 
organisieren. Hier sind wir noch in der Ideenfindung. 
Auf jeden Fall will LiNa auf dem Dyke*March Colog-
ne in diesem Jahr präsent sein. Langfristig verfolgt 
LiNa das Ziel, einen sicheren, unterstützenden Raum 
für Lesben zu schaffen und weiter auszubauen so-
wie die Einbeziehung lesbischer Interessen im Quee-
ren Netzwerk sichtbarer zu machen. Perspektivisch 
ist auch die Zusammenarbeit mit anderen queeren 
oder feministischen Gruppen sowie die Organisation 
größerer Projekte oder Kampagnen anvisiert.

Wer kann alles an LiNa teilnehmen und 
wie sieht eine solche Teilnahme aus? 

Teilnehmen können lesbische, queer-lesbische und 
queer-feministische, trans*-inklusive Gruppen und 
engagierte Einzelpersonen aus NRW. LiNa trifft sich 
ca. alle 2 Monate online und einmal im Jahr in Prä-
senz. Wie jede Vernetzungsstruktur lebt LiNa davon, 
dass sich möglichst viele Menschen mit ihren Ideen 
und Erfahrungen einbringen. Wer mitmachen möch-
te, ist sehr herzlich willkommen! 

Interview 

Du hast Interesse, dich beim Besonderen Organ 
LiNa aktiv einzubringen? Dann melde dich per  
E-Mail unter: lina@queeres-netzwerk.nrw
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Wir fördern

Wir und unsere Themen 

Die seit 2023 umgesetzte Förderung der CSD Vereine und Grup-
pen wurde 2025 fortgesetzt. Insgesamt 27 CSD Vereine und 
Gruppen haben die Förderung erhalten und wurden so in der 
Durchführung ihrer CSDs unterstützt. Gerade für kleinere CSDs 
wie Haltern am See, Brühl, Heinsberg oder Lippe war diese För-
derung eine zentrale Unterstützung.

Bereits seit 2016 leiten wir zudem Fördermittel für die lokalen 
Jugendgruppen von Q_munity weiter. Mehr über diese wichtige 
Arbeit und die geförderten Jugendgruppen findet sich in Fach-
stellen und Projekte ab Seite 27.

Wir sind überzeugt, dass die Förderung queerer Community-Arbeit selbstverständliche 
Aufgabe von Kommunen, Land und Bund sein muss – denn der Einsatz gegen Queer-
feindlichkeit und für eine offene Gesellschaft ist ein Einsatz für die Demokratie. 

Wichtige Aufgabe des Queeren Netzwerks ist es daher, Gruppen und Initiativen aus 
queeren Communities dabei zu beraten und zu begleiten, öffentliche Fördermittel zu 
beantragen und Förderung insbesondere in ihren Kommunen zu erstreiten. Außerdem 
leiten wir Mittel des Landes NRW weiter, mit denen (meist kleine) Projekte umgesetzt 
oder angestoßen werden können. Die Förderung, die wir auf diesem Weg ausschütten 
können, bewegt sich pro Projekt meist zwischen 250 und 2.500€. Die Mittel können 
immer zum Ende eines Jahres für das folgende Jahr beantragt werden. 2025 konn-
ten so mit rund 298.500€ viele Projekte von Mitgliedsgruppen, CSD-Vereinen und Ko-
operationspartner*innen gefördert werden. Im Bereich queerer Selbsthilfe waren das 
2025 z. B. folgende Projekte: 

	� aMANNda – Öffentlich
keitsarbeit zum IDAHOBIT*

	 �Frauenkulturzentrum 
Bielefeld – Empowerment
projekt

	 �lila_bunt – Ramadan-Retreat 
und Empowerment-Workshop

	� Queere Geschichte 
Düsseldorf – Homepage und 
Öffentlichkeitsarbeit

	� Dyle* March Cologne – 
Unterstützung des Dyke* 
March

	� SOFRA, Queer Migrants – 
Qualifizierungsprojekt für 
Ehrenamtliche

	� Dyke* March Ruhr – 
Veranstaltung im Rahmen 
des Winter-Dyke*

	� Aidshilfe Köln – 
Communities und 
Empowerment

	� SLADO Dortmund – 
Community-Gespräche Queer 
Topix

	� Queeres Zentrum Düssel­
dorf – Workshopreihe Queere 
Identitäten

	 �Black and Queer NRW – 
Resilienz und Empowerment

	� Frauenberatungsstelle 
Düsseldorf – Empowerment-
Workshop für FLINTA*

	� Aidshilfe Essen – 
Öffentlichkeitsarbeit 

	� Fachstelle Sexualität und 
Vielfalt – Workshops zu 
queerer und sexueller Bildung

	 �Queere Initiative 
Siegen – Qualifizierung 
Vereinssteuerung

	 �AusZeiten Archiv – 
Digitalisierung lesbischer 
Zeitzeugen-Dokumente

	� Queerhandicap – Inklusiv auf 
dem ColognePride

	� Rubicon Köln – FLINTA*-
Coming-out Wochenende

	� Colognepride – 
Queerfeministische Lesung
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Wir erinnern 
Gedenken an die queeren Opfer des Nationalsozialismus 

NRW-Studie zum Sorgerechtsentzug bei  
lesbischen Müttern zwischen 1946-2000

Am 27. Januar (Holocaust-Gedenktag) luden wir gemeinsam mit 
NGVT* NRW, LSVD+ NRW und ARCUS Stiftung zum Gedenken an 
die queeren Opfer des Nationalsozialismus. Über 150 Menschen 
fanden sich am Mahnmal „totgeschlagen – totgeschwiegen“ in 
Köln ein, um Blumen nieder- und eine gemeinsame Schweigeminute 
einzulegen. Das Gedenken wurde traditionell von den Zauberflöten 
musikalisch umrahmt. 

Birgit Bungarten (Queeres Netzwerk NRW) kritisierte in ihrer Be-
grüßungsrede die aktuelle Rhetorik im Bundestagswahlkampf und 
mahnte vor dem wachsenden Rechtsextremismus: „Mit der Ge-
schichte, die wir heute wachhalten, wird von einigen politischen 
Vertreter*innen ein allzu leichtfertiges, verantwortungsloses und 
gefährliches Spiel gespielt …“

Die Gedenkrede 2025 hielt Martin Sölle vom Centrum Schwule Ge-
schichte. Er dankte denjenigen, die unermüdlich die Erinnerung 
wachhalten und appellierte zum Widerstand gegen Demokratie-
feind*innen: „Wir müssen offensiv und argumentativ solchen Paro-
len entgegen treten, auftreten gegen queerfeindliche Hetze und erst 
recht gegen queerfeindliche Übergriffe!“

Zum Jahresende weckte vor allem die NRW-Studienpräsentation 
des Forschungsprojekts zum Sorgerechtsentzug bei lesbischen 
Müttern zwischen 1946-2000 von Dr. Kirsten Plötz mediales Interes-
se. Die Studie zeigte auf, wie Mütter aufgrund ihrer Homosexualität 
von staatlichen Institutionen bei Streitigkeiten um das Sorgerecht 
strukturell diskriminiert wurden. Im Zentrum der Studie stehen die 
Stimmen der Zeitzeug*innen: betroffene Mütter, Kinder, Lebensge-
fährtinnen, Väter und andere Beteiligte. Sie berichten von Diskrimi-
nierung, Gerichtsprozessen und Angst – aber auch von Solidarität 
und Widerstand. Dr. Kirsten Plötz gab in diesem Rahmen mehrere 
Interviews zu den Studienergebnissen, u.a. in der taz, der WAZ, dem 
L-MAG und der FRESH. Neben der Studie, die als Langfassung in di-
gitaler Form veröffentlicht wurde, erschien auch eine Kurzfassung 
als Print-Broschüre unter dem Titel „… daß sie lesbisch ist, genügt, 
um ihr das Sorgerecht wegzunehmen.”. 

Wir und unsere Themen

Wir fordern

Im April 2025 veröffentlichte die Landesregierung 
NRW die Ergebnisse ihrer landesweiten Studie 
„Queer in NRW“, in der queere Menschen Auskunft 
über ihre Lebenssituation und Diskriminierungs-
erfahrungen machten. Darin zeigte sich Licht und 
Schatten: Einerseits geben viele queere Menschen 
an, dass sie in NRW ein weitgehend selbstbe-
stimmtes Leben führen können, das trifft vor allem 
auf schwule und lesbische Bürger*innen zu. 

Wenig überraschend bestätigte die Studie aber 
auch das spürbar queerfeindliche gesellschaft-
liche Klima aus Betroffenen-Perspektive, insbe-
sondere TIN* und BiPoC Personen in NRW leiden 
demnach nachweislich unter Diskriminierung und 
Anfeindungen im Alltag. Für uns als Queeres Netz-
werk NRW war das ein weiterer Anlass, um die For-
derung an die Landesregierung nach (finanzieller) 
Stärkung für mehr queere Selbsthilfe, Demokratie- 
und Antidiskriminierungsarbeit mit einer öffentli-
chen Stellungnahme zu den Studienergebnissen 
zu erneuern. Für 2026 haben wir den Ausbau der 
Anti-Gewalt-Arbeit sowie der psychosozialen Be-
ratungsstellen in unseren Mitgliedsgruppen ge-
fordert. Außerdem halten wir vor dem Hintergrund 
der Lebenslagenstudie die Kürzungen bei der in-
tersektionalen Fachstelle #MehrAlsQueer weiter-
hin für ein völlig falsches Signal.

Die Lebenslagenstudie bestätigte auch eine wei-
tere Forderung von uns: Antidiskriminierung muss 
im Querschnitt gedacht werden. Wir haben daher 
auch Kontakt mit den Minister*innen Reul (Inne-
res), Laumann (Gesundheit) und Feller (Schule) 
aufgenommen. Es bedarf hier eines entschlos-
senen Vorgehens über alle Themenbereiche und 
politischen Zuständigkeiten hinweg.

Anfang 2026 lässt sich konstatieren, dass die 
wachsenden Bedarfe nach Empowerment, Bil-

dung und Antidiskriminierung von der Landesre-
gierung NRW registriert wurden. Sie hat die Mittel 
für die Fachstelle #MehrAlsQueer, für die CSD-För-
derung und für die Kampagne ANDERS&GLEICH 
wieder aufgestockt und den Ausbau der Fach-
stelle Regenbogenfamilien NRW bewilligt. Das 
zeigt, dass sich die Beharrlichkeit unserer Inter-
essenvertretung und das Argumentieren mit den 
stichhaltigen Zahlen der von der Landesregierung 
NRW selbst initiierten Studie „Queer durch NRW“ 
ausgezahlt haben. Nach mehreren Jahren wa-
ckelnder Finanzierungen können wir als Queeres 
Netzwerk NRW den Bedarfen von und für queere 
Communities, Fachkräfte und Öffentlichkeit end-
lich wieder besser nachkommen. 

Pressemitteilungen und Positionspapiere 2025

	� Gedenken an die queeren Opfer des National-
sozialismus 

	� Landesweite Melde- und Informationsstelle  
Queerfeindlichkeit (MIQ NRW) startet am 
17.03.2025 

	� Ergebnisse der Studie zu Lebenslagen und Er-
fahrungen von LSBTIQ* in NRW

	� Queeres Netzwerk NRW zeichnet SC Janus mit 
der Kompassnadel 2025 aus

	� Queeres Netzwerk NRW und Landessportbund 
NRW starten Projekt „LSBTIQ* im Sport“ 

	� CSD-Empfang 2025
	� CouLe 2025 geht an Dr. Birgit Palzkill
	� SCHLAU NRW feiert 25. Jubiläum
	� NRW-Studienpräsentation: Sorgerechtsentzug 

bei lesbischen Müttern zwischen 1946-2000 
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Wir sind sichtbar

Die Sichtbarkeit queeren Lebens in all seiner Vielfalt zu stärken, ist 
ein Kernanliegen des Queeren Netzwerks NRW. Neben der Öffent-
lichkeitsarbeit widmen wir uns dieser Sichtbarkeit insbesondere 
im Rahmen von Veranstaltungen und Projekten. Hier können wir 
unsere zentralen Forderungen lautstark und wirksam präsentieren 
und diskriminierende Zustände und Gesetze thematisieren. 

Queerer Neujahrsempfang 

Am 24. Januar 2025 luden die NRW-Landesver-
bände Queeres Netzwerk NRW, LSVD+ NRW und 
NGVT* NRW ihre Mitglieder sowie Vertretende aus 
Politik und Medien zum feierlichen Queeren Neu-
jahrsempfang im Bilker Bunker in Düsseldorf.

Laura Becker (Vorstand Queeres Netzwerk NRW) 
und Frank Bauer (LSVD+ NRW) begrüßten die An-
wesenden mit einer kämpferischen Rede, in der 
sie die aktuellen Herausforderungen ansprachen 
und sowohl den Rechtsruck als auch die populisti-
schen Tendenzen im Bundestagswahlkampf 2025 
scharf kritisierten. In Bezug auf hart erstrittene 
Rechte wie das neu in Kraft getretene Selbstbe-
stimmungsgesetz (SBGG) richtete Frank Bauer ei-
nen dringlichen Appell an die demokratischen Par-
teien: „Wir lassen nicht zu, dass das SBGG nun auf 
Kosten von TIN-Menschen für verantwortungslose 
Wahlkampfrhetorik missbraucht wird, um an den 
rechten Rändern auf Stimmenfang zu gehen! ALLE 
demokratischen Parteien sollten hier sehr auf ihre 
Wortwahl achten und bei der Wahrheit bleiben!“

Laura Becker verkündete auch die frohe Neuig-
keit, dass die Fachstelle #MehrAlsQueer, die fast 

den Haushaltskürzungen zum Opfer gefallen wäre, 
dank des massiven Widerstands der queeren Com-
munities fortgeführt wird: „Die Fachstelle kann ihre 
wichtige Arbeit mit und für queere Bi_PoC fortset-
zen – ein Erfolg, der nicht als solcher bezeichnet 
werden sollte. Denn eigentlich sollte die Existenz 
von #MehrAlsQueer eine Selbstverständlichkeit 
sein.“ Sie dankte der ebenfalls anwesenden Minis-
terin Josefine Paul ausdrücklich dafür, die Strei-
chung von #MehrAlsQueer zurückgenommen zu 
haben. Laura Becker führte fort, dass diese Um-
kehr beweise, „dass massiver Widerstand Wirkung 
zeigt. Und es belegt, was wir erreichen können, 
wenn wir – die Communities – mit gebündelten 
Kräften an einem Strang ziehen!“

CSD-Empfang und Verleihung der Kom­
passnadel 2025

Der CSD-Empfang 2025 der queeren Landesver-
bände Queeres Netzwerk NRW und Aidshilfe NRW 
fand am 5. Juli wieder im Maritim Hotel in Köln 
statt. Die Begrüßungsrede nutzten die Vorstands-
sprecher*innen Laura Becker (Queeres Netzwerk 
NRW) und Arne Kayser (Aidshilfe NRW), um queer-
politische Missstände zu benennen und nach-
drückliche Forderungen an die Politik zu senden. 

Auch in NRW erleben queere Menschen nach wie 
vor Gewalt und Übergriffe, wie die vom Ministe-
rium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, 
Flucht und Integration veröffentlichte Studie 
„Queer durch NRW“ zeigt. Dreiviertel der befragten 
trans*, inter* und nichtbinären Menschen machten 
Diskriminierungserfahrungen. Aus den Ergebnis-
sen der Studie ließen sich konkrete Handlungsbe-
darfe ableiten. Laura Becker, Vorstandssprecherin 
des Queeren Netzwerks NRW, fordert die Politik 
auf, schnell und breitenwirksam tätig zu werden: 
„Viele Fachkräfte sehen Bedarf und wollen das Ge-
sundheitssystem, die Schule, die KiTa, die öffent-
lichen Behörden oder die Polizei queersensibler 
aufstellen. Aber sie brauchen Unterstützung, Sen-
sibilisierung und politischen Rückenwind. Liebe 
Politiker*innen: Sie stehen in der Verantwortung, 
uns als gleichberechtigte Mitglieder dieser Gesell-
schaft zu schützen!“, so Becker weiter.

Auch der Austritt der USA aus der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) sei eine Katastrophe mit 
Ansage: Millionen Menschen würden durch die 
Folgen betroffen und akut gefährdet. Wie in den 
vergangenen Jahren wurden auch Forderungen 

wie die Ergänzung des Artikel 3 in der Verfassung 
um den Schutz queerer Menschen oder eine zeit-
gemäße Anpassung des Abstammungsrechts be-
kräftigt. Empowernde Worte fanden Becker und 
Kayser für die vielen Engagierten und Ehrenamt-
lichen unter den über 900 Gäst*innen, die sich täg-
lich den wachsenden gesellschaftlichen Heraus-
forderungen stellen und unermüdlich einsetzen.

Im Rahmen des von Oliver Schubert moderierten 
Programms überreichte Vorjahrspreisträgerin 
Carolin Emcke die Kompassnadel an den SC Ja-
nus, der als ältester und größter queerer Sport-
verein Europas für seine Pionierrolle für vielfälti-
gen, queersensiblen und diskriminierungsfreien 
Sport ausgezeichnet wurde. Die Laudatio auf die 
Preisträger*innen hielt Josefine Paul, Ministerin 
für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht 
und Integration. Neben zahlreichen Vertreter*in-
nen queerer Nichtregierungsorganisationen und 
Communities sowie einzelner Gäste aus ganz 
Deutschland kamen auch viele Verbündete aus Zi-
vilgesellschaft, Medien und Politik, unter anderem 
Landtagsvizepräsidentin Berivan Aymaz und Ober-
bürgermeisterin Henriette Reker.

24 25Wir und unsere ThemenWir und unsere Themen



Fachstellen und Projekte 

MIQ NRW

Die Melde- und Informationsstelle Queerfeindlich-
keit NRW hat im Frühjahr 2025 ihren Betrieb aufge-
nommen. Seit dem 17. März 2025 ist es möglich, 
queerfeindliche Vorfälle über das Onlineformular 
zu melden.

Ziel von MIQ NRW ist es, queerfeindliche Vorfälle in 
NRW anonymisiert zu dokumentieren und auszuwer-
ten. So soll das Dunkelfeld im Bereich Queerfeindlichkeit 
sukzessive erhellt und über das Thema informiert werden. 
In jährlich erscheinenden Lagebildern werden aktuelle Statistiken 
kontextualisiert. Der erste Jahresbericht erscheint Mitte 2026.

Allianzpartner*innen sind das Netzwerk Geschlechtliche Vielfalt 
Trans* NRW (NGVT*), der Verband Queere Vielfalt NRW (LSVD+) 
sowie das rubicon e. V. MIQ NRW ist im Verbund mit drei weiteren 
Meldestellen in NRW entwickelt worden, die zeitgleich ihren Be-
trieb aufgenommen haben: DINA (Antiziganismus), MEDAR (anti-
muslimischer Rassismus) und MIRa (anti-Schwarzer, antiasiati-
scher und weitere Formen von Rassismus).

Die Meldestellen haben in der Aufbauphase hohe 
Standards im Bereich Sicherheit etabliert, die sie ge-
meinsam mit Datenschutz- und IT-Expert*innen um-
setzen. Die entsprechenden Maßnahmen im Bereich 
IT-Sicherheit wurden 2025 fortgeführt, wozu bei-
spielsweise die Durchführung von Sicherheitstests 
gehört.

2025 lag der Fokus auf der Bekanntmachung der 
Meldestellen. Mit der Veröffentlichung der Website 
von MIQ NRW sowie der gemeinsamen Website des 
Meldestellenverbundes ist im Frühling auch der In-
stagram-Kanal online gegangen. Während der CSD-
Saison hat eine umfassende Kampagnenschaltung 
im öffentlichen Raum stattgefunden sowie der Ver-
trieb der Infomaterialien (Flyer, Plakate, Sticker) in 
verschiedenen Regionen NRWs.

Am 13. Juni war MIQ NRW gemeinsam mit dem Vor-
stand als Teil des Podiums beim Queeren Empfang 
im Landtag NRW, um über wachsende Queerfeind-
lichkeit und die Ziele der Arbeit zu sprechen. Neben 
dem Infomieren über das Angebot hat das Team von 
MIQ NRW den Austausch mit Beratungs- und Anti-
diskriminierungsstellen vertieft und das Netzwerk an 
Kooperationspartner*innen ausgebaut.

Mehr zur Melde- und Informationsstelle Queerfeind-
lichkeit NRW gibt es auf Instagram @miq.nrw und 
unter www.miq.nrw 

CouLe 2025

Am 20. September 2025 fand im Jahrhunderthaus 
in Bochum die feierliche Verleihung der CouLe – 
Preis für Couragierte Lesben, statt. Dieses Jahr 
wurde Dr. Birgit Palzkill für herausragende Arbeit 
für lesbische* Sichtbarkeit geehrt.

Seit Jahrzehnten setzt sich Dr. Birgit Palzkill als 
Pädagog*in, Aktivist*in und Wissenschaftler*in 
insbesondere in den Bereichen Schule, Sport und 
Gesellschaft für lesbische* Sichtbarkeit, die Ak-
zeptanz lesbischen* und nichtbinären Lebens, 
queere Selbstbestimmung und geschlechterge-
rechte Bildungs- und Lebensräume ein. Mit Em-
pathie, Durchhaltevermögen und Überzeugungs-
kraft hat Dr. Birgit Palzkill Missstände aufgezeigt, 
neue Perspektiven eröffnet sowie Wege geebnet 
für mehr Vielfalt und Gerechtigkeit. 

Heike Kivelitz (Vorstand Queeres Netzwerk) be-
tonte in ihrer Eröffnungsrede auch: „Trotz des 
Widerstands, der dir entgegenschlug, lieferte die 
von dir initiierte Pilotstudie mit Michael Klein über 
sexualisierte Gewalt im Sport das Fundament 
für heutige Präventionskonzepte wie etwa „Safe 

Sport“. Und seit einigen Jahren, seitdem sich end-
lich auch eine Sprache herausbildet für das weite 
Spektrum an Identitäten jenseits von cis-weiblich 
und cis-männlich, sensibilisierst du kontinuierlich 
für nichtbinäres Leben.“

Die feierliche Würdigung von Dr. Birgit Palzkill 
erfolgte durch eine Laudatio, die von Dr. Judith 
Frohn, Professorin für Sportdidaktik am Institut für 
Sportwissenschaft in der Fakultät für Human- und 
Sozialwissenschaften der Bergischen Universität 
Wuppertal, gehalten wurde.

Mit der 2025 ausgezeichneten Person zeichnete 
das Queere Netzwerk NRW erstmals eine starke 
Stimme für lesbische* Sichtbarkeit aus, die selbst 
nichtbinär ist und nicht nur unverzichtbare Beiträ-
ge zur positiv besetzten Sichtbarkeit von Lesben* 
sondern eben auch von nichtbinären Menschen 
geleistet hat.
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SCHLAU NRW

2025 war für SCHLAU NRW ein besonderes Jahr: 
SCHLAU feierte sein 25-jähriges Jubiläum. Ein 
Vierteljahrhundert Engagement für Bildungs- 
und Antidiskriminierungsarbeit wurde mit einem 
öffentlichkeitswirksamen Jubiläumsempfang 
zelebriert, der langjährige Wegbegleiter*innen, 
Kooperationspartner*innen und Unterstützen-
de zusammenbrachte. Leni Bolt führte durch ein 
kurzweiliges Rahmenprogramm, das mehrere 
Grußworte, eine Keynote und eine Podiumsdis-
kussion zur Zukunft von SCHLAU beinhaltete. 
Außerdem wurde das Jubiläum mit einem inter-
nen Fachtag gefeiert, für den Ehrenamtliche aus 
ganz NRW zusammenkamen. Auf dem Fachtag 
wurde der unermüdliche ehrenamtliche Einsatz 
der Teamer*innen auf den verschiedenen Ebenen 
des Netzwerkes gewürdigt. Dabei wurden auch 
Visionen für die Zukunft des Netzwerkes entwi-
ckelt, insbesondere vor dem Hintergrund des zu-
nehmenden Rechtsrucks und der Krise des Ehren-
amtes.

Ein zentraler Schwerpunkt lag außerdem 2025 
auf der Veröffentlichung zweier Handreichungen: 
Zum einen wurde ein SCHLAU-interner Leitfaden 
erarbeitet, der das SCHLAU NRW-Netzwerk bei 
der Entwicklung und Verankerung einer rassis-
muskritischen Haltung unterstützen soll. Er bün-
delt fachliche Grundlagen, Reflexionsimpulse und 

praxisnahe Empfehlungen und stärkt so die dis-
kriminierungssensible Ausrichtung des gesamten 
Netzwerkes. Zum anderen wurde die Broschüre 
„Trans*, Inter*, Nicht-binär und Schule“ veröffent-
licht. Sie wurde als Handreichung für pädagogi-
sche Fachkräfte entwickelt und bietet fundierte 
Informationen sowie konkrete Tipps zur Unterstüt-
zung von Trans*, Inter* und nicht-binären Jugend-
lichen. Sie enthält außerdem Anregungen zum 
wertschätzenden Umgang mit geschlechtlicher 
Vielfalt im Schulalltag.

Sehr gut entwickelte sich in 2025 zudem der Be-
reich der Grundqualifizierungsschulungen von 
SCHLAU: Erstmals fanden vier verpflichtende fünf-
tägige Grundqualifizierungen statt, nachdem das 
Schulungskonzept zuvor lediglich 2,5 Schulungs-
tage umfasste. Im Vergleich zu den Vorjahren 
wuchs die Teilnehmendenzahl. Diese Entwicklung 
unterstreicht die hohe Motivation des Netzwerkes, 
Ehrenamtliche noch besser auf die häufig heraus-
fordernden Workshopsituationen vorzubereiten 
und die SCHLAUe Bildungsarbeit kontinuierlich zu 
professionalisieren.  

Noch mehr Informationen zur Arbeit von SCHLAU 
NRW finden sich auf unserer Website  
www.schlau.nrw und Instagram @schlau_nrw.

Fachstelle Queere Jugend NRW

Die Fachstelle Queere Jugend NRW hat auch 2025 
mehrere Vernetzungsformate angeboten. Für Ehren-
amtliche in der queeren Jugendarbeit hat die Fach-
stelle die Angebote dieses Jahr neu strukturiert, um 
noch besser auf die Bedarfe der queeren Jugend-
arbeit einzugehen. Mit dem Wochenende „Level-Up! 
Expertise für Queere Jugendräume“ bietet die Fach-
stelle ein neues Vernetzungsformat mit stärkerem 
Fortbildungscharakter an. Hier wird gezielt Wissen 
rund um die Themen und Gestaltung queerer Ju-
gendräume vermittelt. Im letzten Jahr war der The-
menschwerpunkt „Queere Jugendräume inter*sen-
sibel gestalten“. Zusätzlich zu diesem Format gibt 
es seit 2025 das Wochenende „Re-Charge! Con-
necten & Aufladen für Queere Jugendräume“, das 
mehr auf Vernetzung und den Austausch zwischen 
Ehrenamtlichen abzielt, sowie auf das Thema Self-
Care. Die JuLeiCa Schulung bleibt weiterhin fester 
Bestandteil des Angebots und wird einmal im Jahr 
als Seminarwoche angeboten.

Seit dem ersten Vernetzungstreffen im Jahr 2025 
gibt es einen neuen Jugendbeirat, bestehend aus drei 
Personen. Der Jugendbeirat ist im engen Austausch 
mit der Fachstelle zu aktuellen Fragen der Fachstel-
le, in die Gestaltung der Treffen eingebunden sowie 
in die Förderung von Projekten miteinbezogen wor-

den. Außerdem hat sich der Beirat als Besonde-
res Organ des Queeren Netzwerks NRW auf der 
Mitgliederversammlung eingebracht.

Die Fachstelle organisierte in Kooperation mit 
dem Projekt „Das kann queere Jugendarbeit!“ 
ein Fachforum für Fachkräfte in der queeren 
Jugendarbeit zum Thema „Safer Spaces - Bra-
ves Spaces? Schutz- und Lernräume öffnen 
und reflektieren“. Außerdem wurden sechs Aus-
tauschtreffen für Fachkräfte in Kooperation mit 
dem Projekt angeboten. Die Angebote werden 
von den Fachkräften sehr geschätzt und die 
Formate werden weiter fortgeführt. Darüber 
hinaus war die Fachstelle bei spezifischeren 
Anliegen und zum Austausch mit Projekten in 
ganz in NRW durch Projektbesuche und Bera-
tungsgespräche in Kontakt. Die Fachstelle hat 
die Fachöffentlichkeit durch Workshops und 
Podiumsdiskussionen wie zum Beispiel beim 
Fachtag „Inklusion in der Jugendförderung“ des 
LWL in Münster erreicht. 

Mehr zur Fachstelle Queere Jugend gibt es 
unter www.queere-jugend-nrw.de, auf Face-
book @FachstelleQueereJugendNRW und auf 
Instagram @queerejugend_nrw.
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Projekt „Das kann queere Jugendarbeit!“ 

Das Projekt „Das kann queere Jugendarbeit!“ ist an 
die Fachstelle Queere Jugend NRW angedockt und 
bietet Fachkräften in der queeren Jugendarbeit Räu-
me für Austausch und Vernetzung. Herzstück war 
2025 das Projektziel, professionelle Standards für 
LSBTIAQ*-Jugendangebote in NRW zu entwickeln.

Im Frühjahr 2025 wurde in Kooperation mit der Fach-
stelle Queere Jugend NRW ein digitales Fachforum 
zum Thema „Safer Spaces – Braver Spaces? Schutz- 
und Lernräume öffnen und reflektieren“ mit Iven Saa-
di durchgeführt. Hier setzten sich die Teilnehmen-
den praxisnah damit auseinander, wie Schutzräume 
gestaltet werden können und zugleich Lernprozesse 
über Macht, Privilegien und Diskriminierung begleitet 
werden können.

Zudem fanden auch 2025 alle zwei Monate digita-
le Fachkräfte-Austauschtreffen in Kooperation mit 
der Fachstelle Queere Jugend NRW statt. Sie boten 
Raum für Vernetzung und kollegiale Beratung über 
aktuelle Herausforderungen. Besonders im Fokus 
standen Fragen von Sicherheit und Schutz vor rech-
ten Anfeindungen, Gestaltung von Partizipation und 
Ehrenamtsstrukturen sowie der Umgang mit beson-
ders belasteten Besucher*innen.

Schwerpunkt des Jahres war der Abschluss des par-
tizipativen AG-Prozesses zur Entwicklung von Qua-
litätsstandards für queere Jugendarbeit. Seit 2024 
arbeiteten Fachkräfte aus unterschiedlichen Einrich-
tungen zusammen, um zentrale Handlungsfelder 
queerer Jugendangebote zu diskutieren und daraus 
Standards abzuleiten. Zum ersten Entwurf wurde 
anschließend breites Feedback von Fachkräften, 
Ehrenamtlichen sowie Aktiven aus Trägerstrukturen 

Projekt Trans*sensibel 

Seit 2021 verfolgt Trans*sensibel das übergeordne-
te Ziel, jungen trans* und nichtbinären Menschen 
ein sicheres und gesundes Aufwachsen zu ermög-
lichen. Hierzu arbeiten wir einerseits mit Fachkräf-
ten aus stationären Jugendhilfeeinrichtungen wie 
z.B. Wohngruppen und andererseits mit dem Sys-
tem (Wahl)Familie, also Eltern, Sorgeberechtigte, Ge-
schwister, (Paten)Tanten und Onkel, Großeltern und 
andere Bezugspersonen.

Fachkräfte (teil)stationärer Hilfen
In den vergangenen Jahren haben sich sowohl Ju-
gendämter, freie Wohlfahrtspflege als auch freie 
Träger der Kinder- und Jugendhilfe mit Unterstüt-
zungsbedarf an Trans*sensibel gewandt. Häufig 
waren es Themen wie Herausforderungen im päd-
agogischen Alltag, strukturelle und konzeptionelle 
Hürden sowie Unsicherheiten in Haltung und Be-
grifflichkeiten, die die Fachkräfte beschäftigten. Mit 
unserem Fortbildungsformat geben wir Fachkräften 
erzieherischer Hilfen die Möglichkeit, sich mit eben 
diesen Unsicherheiten auseinanderzusetzen, indem 
wir fachliches Wissen vermitteln und durch Fallbei-
spiele praxisnah arbeiten. Wir freuen uns sehr, dass 
es in Nordrhein-Westfalen viele Träger gibt, die daran 
arbeiten, ihre Strukturen nachhaltig so zu gestalten, 
dass trans* und nichtbinäre Jugendliche trans*sen-
sibel begleitet werden können. 

und Fachöffentlichkeit eingeholt. Ergänzend 
bewerteten Fachkräfte in einer Umfrage, ob 
sie die Standards als sinnvoll beurteilen, und in 
welchem Umfang sie bereits an ihren Standor-
ten umgesetzt werden. Die Ergebnisse zeigen: 
Auch wenn Rahmenbedingungen und Umset-
zungsmöglichkeiten je nach Einrichtung stark 
variieren, werden die Standards durchweg als 
sinnvoll eingeschätzt. Offene Fragen aus dem 
Feedbackprozess wurden schließlich bei einem 
Werkstatt-Treffen mit Fachkräften im Herbst in 
Dortmund diskutiert und weiterbearbeitet.

Entstanden ist die Publikation „Qualitätsstan-
dards für queere Jugendangebote“ mit 30 Qua-
litätsstandards, Grundlagenwissen zur queeren 
Jugendarbeit sowie konkreten Empfehlungen 
und Reflexionsfragen für die Umsetzung. Sie ist 
digital und in Printform über den Webshop des 
Queeren Netzwerks NRW erhältlich.

(Wahl)Familie
Für das sichere und gesunde Aufwachsen jun-
ger Menschen spielt das System Familie eine 
zentrale Rolle. Eltern, Geschwister, Großeltern 
oder andere Bezugspersonen von jungen trans* 
Menschen brauchen Räume zum Austausch 
und für alle Fragen und Prozesse, die sie be-
schäftigen. 2025 haben wir mit unserem Fa-
milienbegegnungswochenende einen solchen 
Raum geschaffen. Neben gemeinsamen stär-
kenden und emotionalen Gesprächen für die El-
tern wurde den jungen trans* und nichtbinären 
Menschen gemeinsam mit ihren Geschwistern 
ein lockeres und gleichzeitig empowerndes Kre-
ativ- und Austauschprogramm geboten. 

Die Rückmeldungen von Fachkräften und Fa-
milien zeigen uns immer wieder, wie wichtig 
solche Räume für Austausch, Sensibilisierung 
und gegenseitige Unterstützung sind. Wir freu-
en uns, diese Prozesse weiterhin begleiten zu 
dürfen und auch künftig dazu beizutragen, dass 
junge trans* und nichtbinäre Menschen in ihrem 
Alltag gestärkt und unterstützt werden.

Mehr zum Projekt Trans*sensibel gibt es unter 
www.transsensibel.nrw sowie auf Instagram  
@trans_sensibel_nrw.

30 31KapitelbezeichnungWir und unsere Themen



Projekt Q_munity

Das Projekt „Q_munity – Rassismuskritik und 
Empowerment für die queere Jugendarbeit“ wid-
met sich den Lebensrealitäten junger Queers of 
Color bzw. LSBTIAQ* nach Flucht und Migrati-
on. Es ist an die Fachstelle Queere Jugend NRW 
angedockt und fördert lokale Safer Spaces für 
junge queere Menschen of Color. Im Jahr 2025 
konnten Regionalgruppen in verschiedenen Tei-
len von NRW gefördert werden – in Bielefeld, 
Bochum, Bonn, Essen, Köln, Mönchengladbach 
und Münster. 

Neben der finanziellen Förderung dieser Pro-
jekte umfasste die Arbeit des Projekts auch die 
Beratung von Fachkräften und Ehrenamtlichen 
vor Ort und in Vernetzungstreffen. Dabei lag 
der Schwerpunkt auf der Umsetzung von Safer 
Spaces für die Zielgruppe des Projekts sowie 
auf den spezifischen Erfahrungen junger quee-
rer Menschen mit Rassismuserfahrung, Flucht- 
und Migrationsgeschichte.

Im Oktober fand in Kooperation mit projekt.
kollektiv eine 2-tägige Veranstaltung zu dekolo-
nialer und körperzentrierter Perspektive in der 

pädagogischen Arbeit mit dem Titel „Precious 
Bodies_Precarious Lives – körperzentrierte Bil-
dung und dekoloniale Perspektiven in Bewe-
gung“ statt. Im Rahmen von drei Workshops und 
einer Podiumsdiskussion wurden pädagogische 
Fachkräfte, Multiplikator*innen und Ehrenamt-
liche, dazu eingeladen, sich dekolonialer Praxis 
durch den Körper anzunähern und zu erleben. 

Während den Winter-Vernetzungstagen hat 
Q_munity einen dreitägigen Raum geschaffen, 
in dem queere Personen mit Fluchtgeschich-
te oder Rassismuserfahrung, die als Multipli-
kator*innen oder Gruppenleitungen tätig sind, 
auftanken, sich vernetzen und von alltäglichem 
Minderheitenstress erholen konnten. Mithilfe 
von kreativen Zugängen, wie einem Collagen-
Workshop, wurde den Teilnehmenden ein ge-
schützter Rahmen gegeben, um über geteilte 
Erfahrungen zu sprechen und Zeit in der Natur 
zu verbringen. 

Mehr zum Projekt Q_munity gibt es unter www.
queere-jugend-nrw.de und auf Instagram unter 
@q_munity_nrw

Fachstelle #MehrAlsQueer 

Die Fachstelle #MehrAlsQueer bearbeitet die 
Themen Queerness, Rassismus-, Migrations- und 
Fluchterfahrung unabhängig vom Alter der Ziel-
gruppe und aus einer intersektionalen Perspekti-
ve. Zu den Aufgaben gehören die Sensibilisierung 
und Fachberatung von Organisationen im Hand-
lungsfeld Migration und Integration genauso wie 
von queeren Organisationen. Außerdem stellt die 
Fachstelle Angebote zum Empowerment und für 
die Vernetzung von Queers of Color bereit.

2024 stand die Fachstelle aufgrund von Kürzun-
gen im Haushaltsbudget der Landesregierung 
NRW noch kurz vor dem Aus. Dank großen Wider-
stands aus den Communites in ganz NRW konnte 
die vollständige Streichung der Fachstelle zwar 
abgewendet werden, trotzdem trafen die Kürzun-
gen die Fachstelle massiv. Damit verbunden war 
dann auch eine personelle Neuaufstellung. Insge-
samt ist es ein großer Erfolg, dass #MehrAlsQueer 
weiterhin die wichtige Sensibilisierungs- und Bera-
tungsarbeit mit Fachkräften umsetzen kann.  

Darüber hinaus hat #MAQ in Kooperation mit der 
Ballroom Community in NRW diverse Empower-

ment-Workshops gegeben, in denen Teilnehmen-
de sich sowohl austauschen als auch kreativ und 
körperlich austoben konnten. Das Angebot wurde 
durch die Online-Workshopserie „Rest & Play“ im 
Herbst abgerundet, in der Teilnehmende zusam-
menkamen, um in Kreativitäts- und Entspannungs-
übungen Ruhe und Gemeinschaft zu finden.

Mit dem Fachforum „Collaboration.Community.
Care“, das sich an queere BIPoC-Fachkräfte rich-
tet, hat die Fachstelle gemeinsam mit dem Projekt 
Q_munity Ende des Jahres einen Raum geschaf-
fen, in dem die Community sich vernetzen und 
austauschen konnte. Mit einer Zukunftswerkstatt 
zu dem Thema „Widerstand in Krisenzeiten“ lud 
das Fachforum Teilnehmende dazu ein, in die In-
trospektive zu gehen und sich zu fragen, welche 
Wünsche und Forderungen sie an sich selbst, ihre 
Community und die Politik stellen.

Mehr zur Arbeit der Fachstelle #MehrAlsQueer 
gibt es unter www.mehralsqueer.de, auf Facebook 
@FachstelleMAQ und auf Instagram  
@fachstellemaq
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Landeskoordination Trans*

Die Landeskoordination Trans* NRW ist eine Lan-
desfachstelle zur Unterstützung von trans* Men-
schen und Trans*-Strukturen sowie zur Beratung 
von Fachkräften und Institutionen.

Angesichts zunehmender trans*feindlicher Dis-
kurse, Übergriffe und Einschränkungen der 
Selbstbestimmung von trans* Menschen kommt 
dem Schutz und der Stärkung insbesondere von 
mehrdimensional diskriminierten trans* Perso-
nen eine besondere Bedeutung zu. Daher legte 
die Landeskoordination Trans* NRW 2025 einen 
Schwerpunkt auf Empowerment, Resilienzförde-
rung und Vernetzung.

Empowerment und Peerberatung

2025 organisierte die Landeskoordination eine 
dreiteilige empowernde Workshopreihe für 
trans*, inter* und nicht-binäre (tin*) BIPoC mit 
einem Fokus auf Körper. Zudem fand ein digi-
taler Community-Abend für tin* Menschen zum 
Thema „Selbstfürsorge bei negativer Nachrich-
tenflut“ statt.

Da der haupt- und ehrenamtlichen Trans*-Peer-
Beratung eine zentrale Rolle in der Unterstützung 
und Begleitung von trans* Menschen in NRW zu-
kommt, führte die Landeskoordination 2025 er-
neut eine Qualifizierungsreihe für Peerberater*in-
nen mit 11 Teilnehmenden durch. 

Broschüre zur Nachsorge nach Transitions-OPs

Zudem veröffentlichte die Landeskoordination 
Trans* NRW in Kooperation mit Trans-Inter-Ak-
tiv in Mitteldeutschland e. V. die Broschüre „Gut 
versorgt?! Ganzheitliche Nachsorge für deine 
Transitions-OP“. Sie bündelt Fachwissen u.a. 
aus der Physiotherapie und der Körperarbeit zur 
Nachsorge nach Transitionsoperationen. Die ers-
te Auflage von 2.500 Exemplaren war bereits am 
Erscheinungstag vergriffen.

Fachkräfte-Sensibilisierung und Bündnisse

Auch 2025 beriet die Landeskoordination Fach-
kräfte u.a. aus Kitas, Schulen und Justiz dahinge-
hend, wie sie ihren Arbeitskontext trans*sensibler 
und trans*inklusiver gestalten können, und führte 
Vorträge und Workshops durch. Angesichts der 
Bedrohungslage für trans* Menschen baute sie 
außerdem ihre Netzwerkarbeit und Bündnisse 
weiter aus.

Newsletter „Trans*-Infos NRW“

Seit November 2025 erscheint zweimonatlich der 
Newsletter „Trans*-Infos NRW“ der Landeskoor-
dination Trans* NRW und des Projekts Trans*sen-
sibel. Er richtet sich an trans* Menschen, ihre 
(Wahl-)Familien, Fachkräfte, Personen aus Politik 
und Verwaltung sowie weitere Interessierte und 
informiert u.a. über Veranstaltungen, Publikatio-
nen und politische Entwicklungen.

Mehr zur Arbeit der Landeskoordination Trans* 
ist auf der Webseite und den Social Media Auf-
tritten des Netzwerks Geschlechtliche Vielfalt 
Trans* zu finden: www.ngvt.nrw, @ngvt_nrw (In-
stagram) und Netzwerk Geschlechtliche Vielfalt 
Trans* NRW e.V. (Facebook)

Landeskoordination Inter* 

Auch 2025 hat die Landeskoordination Inter* 
NRW die Sichtbarkeit, Vernetzung und Unterstüt-
zung intergeschlechtlicher Menschen in Nord-
rhein-Westfalen weiter gestärkt. Mit Communi-
ty-Arbeit, Fachkräftequalifizierung und gezielter 
Öffentlichkeitsarbeit wurden nachhaltige Impul-
se gesetzt.

NRW Inter* Community Vernetzungstreffen

Im Mai 2025 fand im Bildungshaus lila_bunt in 
Zülpich das fünfte landesweite Vernetzungstref-
fen für inter* Menschen und Angehörige statt. 
In geschütztem Rahmen konnten sich Teilneh-
mende austauschen, vernetzen und gegenseitig 
stärken. Neben Gesprächsrunden standen krea-
tive Workshops und gemeinschaftliche Aktivi-
täten auf dem Programm. Besonders erfreulich: 
Aus dem Treffen heraus organisierten sich Teil-
nehmende eigenständig weiter – ein wichtiger 
Schritt hin zu langfristig selbstgetragenen inter* 
Strukturen in NRW.

Publikation „INTER*VERSUM“ – Zine für inter* 
Jugendliche

Ein Highlight war die Veröffentlichung des Ju-
gendzines „INTERVERSUM“. Die Publikation 
richtet sich an inter* Jugendliche und junge 
Menschen mit Fragen zu Intergeschlechtlichkeit. 
Sie vermittelt niedrigschwellig Wissen, macht 
Lebensrealitäten sichtbar und stärkt Selbstbe-
stimmung und Empowerment. Neben fachlichen 
Informationen enthält das Zine persönliche Er-
fahrungsberichte sowie Hinweise auf Beratungs- 
und Unterstützungsangebote.

26.10 Intersex Awareness Day 2025

Rund um den Intersex Awareness Day setzte 
die LaKo Inter* NRW ein starkes öffentliches 
Zeichen gegen Inter*-Feindlichkeit. Mit Social-
Media-Kampagnen, Anzeigen, Advertorials und 
einer Lesung mit Ika Elvau in Bonn wurden über 
24.000 Online-Aufrufe erzielt und neue Zielgrup-
pen erreicht. Die Aktion erhöhte die öffentliche 
Aufmerksamkeit deutlich und trug zur weiteren 
Sensibilisierung bei.

Fachkräfte stärken – Beratung vernetzen

Eine ausgebuchte dreitägige Fortbildung sowie 
regelmäßige Supervisionen vernetzten Beraten-
de landesweit und stärkten die Qualität inter* 
sensibler Beratung. Inzwischen sind 38 Fachkräf-
te Teil des Beratungsnetzwerks.

Mehr zur Arbeit der Landeskoordination Inter* 
gibt es unter www.lako-inter-nrw.de und auf Ins-
tagram @lakointernrw.
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Kampagne Anders & Gleich

ANDERS & GLEICH leistet Informations- und 
Antidiskriminierungsarbeit zu sexueller und ge-
schlechtlicher Vielfalt in NRW und unterstützt 
die Selbsthilfe von LSBTIAQ* Menschen und 
queere Communities. Mit Infoständen, Infoma-
terialien, Bannerkooperationen, Sichtbarkeits-
kampagnen und Workshops sensibilisieren wir 
zu LSBTIAQ* Themen. Mit unserer Arbeit errei-
chen wir Akteur*innen innerhalb der queeren 
Community als auch die Mehrheitsgesellschaft.

Ein wichtiger Schritt in der Erweiterung unse-
rer Materialien war 2025 die Veröffentlichung 
der „Fibel der vielen kleinen Unterschiede“ auf 
Englisch. Dadurch erhalten noch mehr Zielgrup-
pen Zugang zu diesen wichtigen Informationen. 
Außerdem wurden unsere neuen „Bei mir bist du 
safe“-Sticker und Postkarten positiv aufgenom-
men – nach kürzester Zeit waren sie im Web-
shop des Queeren Netzwerks ausverkauft. Wir 
sorgen dieses Jahr dafür, dass sie bald wieder 
verfügbar sind!

Ein großer Teil unserer Sichtbarkeitsarbeit er-
folgt durch Infostände auf Veranstaltungen wie 
CSDs, Festivals und Messen. Im Jahr 2025 wa-

ren wir auf sechs CSDs mit einem Stand vertre-
ten und konnten dort mit vielen verschiedenen 
Menschen ins Gespräch kommen. Grade im 
ländlichen Raum und auf kleinen CSDs versu-
chen wir besonders präsent zu sein. Darüber hi-
naus haben wir beim IFED in Münster mitgewirkt 
und waren erneut gemeinsam mit Queerhandi-
cap auf der REHACARE Messe in Düsseldorf.

Außerdem bietet ANDERS & GLEICH regelmäßig 
Workshops und Fortbildungen an, um Fachkräf-
te und Ehrenamtliche im Umgang mit LSBTI-
AQ*-Themen zu schulen. 2025 waren wir unter 
anderem bei der Jahrestagung der Deutschen 
Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e. V. 
und haben einen Einstiegsworkshop zum The-
ma „sexuelle und geschlechtliche Vielfalt in der 
Selbsthilfe“ durchgeführt, der auf viel positive 
Resonanz stieß.

Mehr zur Arbeit von ANDERS & GLEICH fin-
det sich auf der Webseite und den Social Me-
dia Auftritten unter: www.aug.nrw, @anders_
und_gleich (Instagram) und @Anders & Gleich 
(Facebook). 

Projekt Vielfalt in Bewegung! NRW

Seit dem 1. Mai 2025 setzt das Queere Netzwerk 
NRW als Träger gemeinsam mit dem Landes-
sportbund NRW (LSB NRW) das Projekt Vielfalt 
in Bewegung! NRW um. Im Mittelpunkt steht, 
queere Perspektiven im Breitensport sichtbarer 
zu machen, Akzeptanz zu fördern und Sport-
strukturen so zu unterstützen, dass Teilhabe 
selbstverständlich wird.

Im ersten Jahr stand der Aufbau des Projekts 
im Mittelpunkt. Ein zentraler Schritt war die 
enge Zusammenarbeit mit dem Projekt „Vielfalt 
in Bewegung!“ in Niedersachsen sowie mit dem 
Queeren Netzwerk Niedersachsen. Um von Be-
ginn an einen hohen Wiedererkennungswert zu 
sichern, wurde das dort entwickelte Logo und 
Corporate Design für Nordrhein-Westfalen über-
nommen und angepasst. Auch die bestehende 
Website wurde gemeinsam weiterentwickelt, 
sodass künftig beide Projekte stimmig und über-
sichtlich auf einer Plattform präsentiert werden. 
Weiterhin wurde das Projekt in unterschiedli-
chen sportbezogenen Kontexten vorgestellt und 
Kontakte in der Sportlandschaft geknüpft.

Inhaltlich lag ein Schwerpunkt auf Sensibilisie-
rung und Wissenstransfer. In enger Zusammen-
arbeit mit dem Landessportbund NRW wurden 

Workshops und Austauschformate umgesetzt, 
in denen zentrale Fragen zu sexueller und ge-
schlechtlicher Vielfalt im Sport aufgegriffen 
wurden. Ziel war es, konkrete und alltagstaugli-
che Ansatzpunkte für die Praxis in Vereinen und 
Verbänden herauszuarbeiten. Ein besonderer 
Fokus lag dabei auf der Qualifizierung von Multi-
plikator*innen, um das Format „Kurz & Gut: se-
xuelle und geschlechtliche Vielfalt“ des LSB in 
die Sportlandschaft zu tragen. Ergänzend dazu 
wurden Fachvorträge gehalten, um Hintergrün-
de, aktuelle Entwicklungen und praxisrelevante 
Perspektiven in die Sportstrukturen zu tragen.

Parallel dazu wurde ebenfalls in enger Koopera-
tion mit dem Landessportbund NRW an einem 
Leitfaden für queere Teilhabe im Sport gearbei-
tet. Der Leitfaden bündelt praxisnahe Empfeh-
lungen und soll Sportvereinen und -verbänden 
Orientierung bei der diskriminierungssensiblen 
Öffnung ihrer Strukturen geben. Die Veröffent-
lichung ist für 2026 vorgesehen.

Mehr zur Arbeit des Projekts Vielfalt in  
Bewegung! NRW gibt es unter www.vielfalt-in- 
bewegung.de und auf Instagram  
@vielfaltinbewegung.nrw.
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Regenbogenfamilien NRW

Queerer Familien-Campus

Mit dem queeren Familien-Campus hat die 
Fachstelle Regenbogenfamilien NRW ein neues 
Angebot für Fachkräfte aus familiennahen Ins-
titutionen eingerichtet: In einem digitalen Schu-
lungsformat erhielten Fachkräfte fundiertes Wis-
sen zu den Bedarfen und Lebensrealitäten von 
Regenbogenfamilien und konnten so ihre fachli-
chen Kompetenzen für eine queersensible Praxis 
in der Arbeit mit Familien stärken. Im Jahr 2025 
wurden Schulungen zu folgenden Themen durch-
geführt:

	 �Queersensible Geburtshilfe – Wissen, Haltung 
und Praxis

	 �Familienberatung queersensibel gestalten
	 �Queerfamily-Care inclusive: Gesellschaftspoli-

tische und alltägliche Herausforderungen für 
queere und behinderte Familien mit Kindern

Landesweites Familienfest zum IFED 

Am 4. Mai 2024 wurde der International Family 
Equality Day (IFED) mit einem Familienfest im 
Schlossgarten Münster ausgerichtet. Zu der Ver-
anstaltung kamen Regenbogenfamilien aus ganz 
NRW und setzten ein Zeichen für Vielfalt und 
Sichtbarkeit. Ein großes Angebot an Informati-
onsständen rund um den historischen Steinpavil-
lon im Schlossgarten ergänzte das umfangreiche 
Programm aus Bewegungs- und Spielangeboten 
auf der Wiese. Eine Zaubershow, eine Drag-Kin-
derbuchlesung und eine Capoeira-Vorführung mit 
Mitmachangebot rundeten das Programm ab.

Familiendialog: Was brauchen Regenbogen­
familien?

Im Rahmen des IFED-Familientages fand zudem 
ein offenes Dialogangebot für Regenbogenfami-
lien statt. Der Familiendialog wurde gemeinsam 
mit dem Familienministerium NRW organisiert. 
Auch Ministerin Josefine Paul nahm am Dialog 
teil. Zahlreiche Regenbogenfamilien nutzten die 
Gelegenheit, um sich aktiv einzubringen.

Kampagne „Wir lassen uns nicht abspeisen –  
Abstammungsreform JETZT“

Zusammen mit der Bundesinteressensgemein-
schaft der Regenbogenfamilien-Fachkräfte 
(BIG) rief die NRW-Fachstelle im Rahmen des 
IFED zudem zum bundesweiten Protesttag für 
ein neues Abstammungsrecht auf. Als Teil der 
bundesweiten Aktion hat NRW in Münster zeit-
gleich mit anderen deutschen Städten gezeigt, 
dass wir nicht bereit sind, weiterhin auf Rechte 
zu verzichten, die allen Familien zustehen.

Mehr zur Arbeit der Fachstelle Regenbogenfami-
lien gibt es unter www.regenbogenfamilien.nrw, 
auf Facebook @RegenbogenfamilienNordrhein­
Westfalen, Instagram @regenbogenfamiliennrw 
und Twitter @LAGRegenbogen.
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Wir veröffentlichen

Broschüren
	� INTER*Versum 
	� A Guide to LGBTQ* - Die Fibel der kleinen 

Unterschiede auf Englisch 
	� „Gut versorgt?!“ Ganzheitliche Nachsorge für 

deine Transitions-OP
	� Trans* Inter* Nichtbinär und Schule 
	� „… daß sie lesbisch ist, genügt, um ihr das  

Sorgerecht wegzunehmen.“ 
	� Queere Kommunalpolitik – Ein Leitfaden für 

Städte und Gemeinden 
	� Trans* am Arbeitsplatz
	� Bi+Sexualität – Eine kleine Einführung für  

Verbündete und solche, die es werden wollen
	� Queerfeindlichkeit – Verstehen, melden,  

beraten

Plakate
	� „Gut versorgt ?!“ 

Video
	� Trans*sensibel Videoreihe 
	� „Licht ins Dunkel“ – Informationsvideo  

zu MIQ NRW
	� Animationsclip MIQ NRW 

Flyer, Aufkleber, Info-Broschüren und viele weitere Materialien: Queere Botschaften und Kompetenz 
zu LSBTIAQ* finden sich im Webshop auf unserer Homepage. Fast alle Materialien werden kostenfrei 
an Adressen in NRW verschickt. Aktuell enthält der Webshop mehr als 120 Artikel zu allen Themen 
und Fachstellen des Queeren Netzwerks NRW. 2025 sind im Queeren Netzwerk neu oder in überarbei-
teter Neuauflage erschienen: 

Zu unserem Shop!

Wir  
veröffentlichen
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Wir in  
Zahlen

14
Zuwendungsbescheide

26
Jahre Verleihung  

der Kompassnadel 7
Vorstandsmitglieder

887
Eingegangene Bewerbungen

23
Mitgliedsorganisationen 

in Städten mit weniger als 

200.000 Einwohner*innen

15x
Verleihung der CouLe, Preis 

für Couragierte Lesben

Anzahl verarbeiteter Belege: ca.  

11.000
FLINT*-Quote im Vorstand: 

4 / 7
bzw. 57,1 %

4,9
Tonnen bestellte  

Materialien

4
neue Angebote für queere 

Jugendliche in 2025

85 %
der Mitarbeitenden im Queeren 

Netzwerk arbeiten in Teilzeit

13.000
Bestellte Fibeln

2
Bürohunde

2
Geschäftsstellen

1911
Newsletter-Empfänger*innen

Rund  

298.500 €
an regionale Gruppen weitergeleitete Mittel

46.827 
Nutzer*innen 2025 auf queeres-netzwerk.nrw

8
Ehrenmitglieder

Pronomen in Geschäftsstelle und Vorstand

16x sie

13x er

6x kein Pronomen

1x nin

1x er*sie

1x hen

2 x dey/they

3119
Facebook-Follower

9605
Instagram-Follower
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Wir brauchen 
dich! Als Landesverband werden wir erst durch unsere 

Mitglieder, die Fördernden und die vielen ehrenamt-
lich Engagierten zu einem lebendigen Netzwerk. Sei 
auch du mit dabei und stärke mit deinem Beitrag 
die queere Arbeit in NRW! 

Zum Beispiel durch: 

Ehrenamt … lokal

Unsere Mitglieder freuen sich über ehrenamtliches 
Engagement in den unterschiedlichsten Bereichen! 
Um herauszufinden, wo du in deiner Region aktiv 
werden kannst, schau dich einfach um unter: 

https://queeres-netzwerk.nrw/ueber-uns/ 
#mitglieder  

… auf Landesebene

Arbeitsgemeinschaften, Kompassnadelbeirat, Vor-
stand: Sie alle arbeiten ehrenamtlich daran, unser 
Netzwerk dauerhaft zu gestalten. Aber auch für 
einmalige Aufgaben sind wir immer wieder auf Eh-
renamt angewiesen: Für Moderationen, Protokolle, 
Kassenprüfung u.v.m. Du kannst etwas, das du in 
die queere Arbeit einbringen möchtest? Du bist dir 
noch nicht ganz sicher womit, aber du wärst gerne 
aktiv? Dann melde dich bei uns! 

info@queeres-netzwerk.nrw  

Mitgliedschaft

Du bist in einer Gruppe oder Initiative in NRW aktiv, 
die sich mit den Themen von LSBTIAQ* beschäf-
tigt? Egal ob es sich um eine Selbsthilfe- oder Frei-
zeitorganisation handelt, ob ihr ein eigener Verein, 
an einen Träger angebunden oder lose organisiert 
seid – werdet Mitglied und entscheidet aktiv mit, 
wie die landesweite Interessenvertretung und Re-
präsentation queerer Communities in NRW gestal-
tet wird! Formulare und Infos zur Mitgliedschaft fin-
dest du unter: 

https://queeres-netzwerk.nrw/dein-beitrag/ 
#mitgliedschaft

Fördermitgliedschaft

Auch als Einzelperson kannst du Mitglied im Quee-
ren Netzwerk NRW werden! Als Fördermitglied 
kannst du unser Netzwerk als Ganzes oder einen 
bestimmten Arbeitsbereich schon ab 5 Euro im Mo-
nat unterstützen. Selbstverständlich laden wir Dich 
zu unseren Mitgliederversammlungen ein und über 
unseren Newsletter bist du stets gut über unsere 
Arbeit informiert. Formulare und Infos zur Mitglied-
schaft findest du unter:  

https://queeres-netzwerk.nrw/dein-beitrag/ 
#mitgliedschaft

Spende

Um unsere Arbeit nachhaltig abzusichern und lan-
desweite Projekte unterstützen zu können sind 
wir auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Das 
Queere Netzwerk NRW ist gemeinnützig und als 
freier Träger der Jugendhilfe anerkannt. Spenden 
können steuermindernd geltend gemacht werden. 
Unterstützen kannst du uns durch eine Spende 
auf unserer Webseite: www.queeres-netzwerk.nrw/
spenden oder via PayPal. 

 

Unternehmenskooperation

Du möchtest mit deinem Unternehmen Gesicht 
zeigen für die Queeren Communities in NRW? Du 
suchst nach Möglichkeiten, wie dein Unternehmen 
sich sichtbar für die Akzeptanz sexueller und ge-
schlechtlicher Vielfalt engagieren kann? Ob im Rah-
men von Veranstaltungskooperationen, Sponsoring, 
als Unterstützer*in unserer Sichtbarkeitskampagnen 
oder über eine Anzeigenschaltung – wir finden ge-
meinsam einen Weg, wie ihr die Queeren Communi-
tynetzwerke unterstützen könnt! Melde dich bei uns 
unter pr@queeres-netzwerk.nrw 
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www.queeres-netzwerk.nrw
www.schlau.nrw 
www.queere-jugend-nrw.de
www.mehralsqueer.de 
www.lako-trans.nrw 
www.regenbogenfamilien.nrw
www.lako-inter-nrw.de
www.transsensibel.nrw 
www.lsbtiq-inklusiv.nrw
www.miq.nrw
www.vielfalt-in-bewegung.de 

@queeresnetznrw
@fachstellequeerejugend_nrw
@schlau_nrw
@fachstellemaq
@q_munity_nrw
@regenbogenfamiliennrw
@lakointernrw 
@trans_sensibel_nrw
@anders_und_gleich
@miq.nrw
@vielfaltinbewegung.nrw 

@Queeres Netzwerk NRW
@Fachstelle Queere Jugend NRW
@SCHLAU NRW
@MehrAlsQueer 
@Regenbogenfamilien NRW
@Anders & Gleich

… oder direkt in deinem Postfach 
mit unserem alle zwei Monate  

erscheinenden Newsletter:  

Impressum

Herausgeber_in
QUEERES NETZWERK NRW E. V.
Geschäftsstelle Köln
Lindenstraße 20
50674 Köln

Geschäftsstelle Düsseldorf
Sonnenstraße 14
40227 Düsseldorf

Tel +49 (0)221 356565-0
info@queeres-netzwerk.nrw
www.queeres-netzwerk.nrw

Facebook: Queeres Netzwerk NRW
Instagram: @queeresnetznrw
YouTube: Queeres Netzwerk NRW

Produktionsdatum
Juni 2026

V.i.S.d.P.
Benjamin Kinkel, Debbie Timm, Geschäftsführung

Redaktion
Nathanael Di Battista, Benjamin Kinkel

Umsetzung
buero_v1 GmbH

Bildnachweise
S. 1 © nito / Adobe Stock
S. 6 © Davide Angelini / Adobe Stock
S. 11 © Sabrina / Adobe Stock
S. 19 © Simon / Adobe Stock
S. 19 © EdNurg / Adobe Stock
S. 26 © Alexis S/peopleimages.com / Adobe Stock
S. 39 © Vane Nunes / Adobe Stock
S. 43 © CarlosBarquero / Adobe Stock
S. 50 © Anchiy / iStockphoto.com
S. 52 © emir / Adobe Stock
S. 54 © Alexis S/peopleimages.com / Adobe Stock
S. 56 © LIGHTFIELD STUDIOS / Adobe Stock

Mehr  
von uns
… findest du auch online

4746 ImpressumMehr von uns

https://www.queeres-netzwerk.nrw
https://www.schlau.nrw
https://www.queere-jugend-nrw.de
https://www.mehralsqueer.de
https://ngvt.nrw/de/Landeskoordination/
https://regenbogenfamilien.nrw
https://lako-inter.nrw
https://www.transsensibel.nrw
https://www.lsbtiq-inklusiv.nrw
https://www.miq.nrw/de
https://www.vielfalt-in-bewegung.de
https://www.instagram.com/queeresnetznrw/
https://www.instagram.com/fachstellequeerejugend_nrw/
https://www.instagram.com/schlau_nrw/
https://www.instagram.com/fachstellemaq/
https://www.instagram.com/q_munity_nrw/
https://www.instagram.com/regenbogenfamiliennrw/
https://www.instagram.com/lakointernrw/
https://www.instagram.com/trans_sensibel_nrw/
https://www.instagram.com/anders_und_gleich/
https://www.instagram.com/miq.nrw/
https://www.instagram.com/vielfaltinbewegung.nrw/
https://queeres-netzwerk.nrw/aktuelles-und-veranstaltungen/#newsletter
mailto:info%40queeres-netzwerk.nrw%20?subject=
https://www.queeres-netzwerk.nrw 
https://buerov1.de


Queeres Netzwerk NRW © 2026


